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Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten
Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächerw
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Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr., 38112 BS,  05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

SONDERAKTION
vom 25.3. bis 17.5.2019!

Orko-Aluminium-

Terrassendach

In 5 RAL-Lagerfarben 

mit einer 10 mm 

Verbundsicherheitsverglasung

4,50 m Breite  x  

3,50 m Ausladung

5.500,– € inkl. MwSt.

Ihr richtiger Partner vor Ort für Qualität & Sicherheit! Made in Germany zu fairen Preisen!

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern unverbindlich vor Ort.

Auf dem Anger 12 
38110 Braunschweig

Fon: 05307 - 7870
www.oppermann-gala-bau.de

Sträucherschnitt
Jetzt schneiden wir Ihre Bäume, Blütensträucher und Obstbäume fachgerecht und 
erledigen Baumfällungen jeder Art  

zu Winterpreisen
Wir planen und erstellen Ihre Gartenzeichnung und führen sie aus.

• Komplette Hof-, Gehweg- und Terrassenpflasterung
• Natursteinpflaster- und Plattenarbeiten
• Holzbau - Pergolen, Carports, Sichtschutz- und Gartenzäune
• Neupflanzung Ihres Gartens mit Qualitätsgehölzen und -stauden
• Raseneinsaat und Rollrasenverlegung
• Schwimmteiche, Teichanlagen und Bachläufe
• Automatische Gartenbewässerung
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Hagenmarkt 12, 38100 Braunschweig 
0531 16442, info@hm-medien.de 
www.hm-medien.de
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Verteilung: an alle Haushalte in Bevenrode, Bienrode, 
Waggum – zu jedem Monatsanfang

Mo-Fr 10:00-13:00    15:00-18:00     
Sa 10:00-13:00

Clowns & Helden
Gröpern 5 Buchh. GmbH & Co. KG

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Bücher heute bestellt - morgen da
Bestsellerlisten

Kinder- und Jugendbücher

Schmuck
Taschen und Tücher

Geschenkartikel
Karten für jeden Anlass

Spielsachen
CDs und DVDs

lesen • schenken • spielen

Redaktionsschluss für 
die nächsten Ausgaben

Februar 21.01.
März 18.02.
April 18.03.
Mai 22.04.
Juni 20.05.
Juli 17.06.

Waggum 
Fröbelweg 

(auf dem Fest-
platz)

Mittwoch 
12. Jan.

13:00 - 14:00 Uhr

Schadstoffmobil

Kater Karl 
streift durch sein Revier ...

Bienrode 
Kruckweg  

(an den Wertstoff-
containern)
Dienstag
11. Jan.

14:30 - 15:30 Uhr

Miau

Hallo Ihr Lieben.

ohoh, die Bezirksratswahlen ziehen noch immer ihre Kreise. Ich habe mich 
da etwas weit aus dem Fenster gelehnt, aber dann muss auch gut sein. Nun 
müssen alle mit den Ergebnissen umgehen und sich wie erwachsene Menschen 
benehmen.

Wir haben ja nun den Waggumer Gerhard Masurek, der uns regelmäßig über 
das Geschehen in unserem Bereich informieren wird. Zusätzlich wird sich auch 
immer wieder unser neuer Bezirksbürgermeister Peter Chmielnik zu Wort 
melden, so dass wir insgesamt mit einem guten Informationsfluss rechnen 
können. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den beiden und danke an 
dieser Stelle ganz herzlich Gerhard Stülten für seine jahrelange produktive 
Mitarbeit am Echo. 

   Im Notfall   

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf  110
Polizei-Station Waggum  05307 940170

Städt. Klinik, Salzdahl. Str. 
       zentrale Notaufnahme  0531 595 2500
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 0531 7009933
Ärzte-Notdienst  116 117

Ärzte
Dr. med Wörffel u. Frauke Heine, Waggum  05307 6025
Dr. med Conrad u. Dr. med Traidl, Bienrode  05307 5406

Zahnärzte
Anette Czora u. Franziska Herden, Waggum 05307 7771
Uwe Mierzwa, Waggum  05307 6580
Dr. med. dent. Rainer Nickelsen, Bienrode  05307 6266

E-Mail-Adresse der
  Redaktion 

 info@hm-medien.de 

Alle Ausgaben ab  
April 2018

 www.hm-medien.de 

 Am 14.1. werden die  

Weihnachtsbäume abgeholt!



Bezirksrat 

Gerhard Masurek berichtet 

aus der 

Arbeit des Bezirksrats
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Norden des Stadtbe-
zirks Wabe-Schunter-Beberbach,
ich wünsche Ihnen ein frohes und gesundes neues Jahr!
Ich muss mich für einen Fehler entschuldigen. In meiner letz-
ten Kolumne habe ich das Bezirksratmitglied Zimmer (FDP) 
mit einem falschen Vornamen benannt. Herr Zimmer hat den 
Vornamen Tobias. Tut mir leid!

Am 7. Dezember fand eine gemeinsame Sitzung 
des Bezirksrates mit dem Bezirksrat 212 Süd-
stadt-Rautheim-Mascherode statt. 
Anlass war der geplante Aus- und Neubau des Städt. Klinikum 
Salzdahlumer Straße. Unser Bezirk ist betroffen, weil eine „na-
turrechtliche Ausgleichsfläche“ zwischen Waggum und Bienro-
de als Erweiterung zu einer schon bestehenden Ausgleichsfläche 
geschaffen werden soll. 
Dem Auslegungsbeschluss haben beide Bezirksräte zugestimmt.

 å Antje Keller regte an, dass künftig keine Ausgleichsflächen 
im Norden der Stadt festgelegt werden sollten, wenn die 
Baumaßnahmen im Süden vorgenommen werden. Viel-
mehr sollten potentielle Flächen für mögliche Baumaßna-
men, die in unserem Gebiet geplant werden, freigehalten 
bleiben.

 å Bernd Sternkiker empfahl, das auf  der Ausgleichsfläche 
vorgesehene Stillgewässer mit dem Beberbach zu verbin-
den, den Beberbach zwischen Waggum und Bienrode zu 
renaturieren und seitens der Stadt ein ökologisches Konzept 
für das Areal zu entwickeln.

Folgende Mitteilungen erhielt der Bezirksrat außer-
halb von Sitzungen:

 å an der Gerhard-Borchers-Str. werden drei Winterlinden als 
Ersatz gepflanzt

 å in unserem Stadtbezirk werden 179 Kopfweiden gepflanzt, 
allerdings nur südlich der A2

 å der Glasfaserausbau geht in Braunschweig voran, nur nicht 
bei uns. Im Gegensatz zu den Dörfern im Süden des Land-
kreises Gifhorn

Die nächste Bezirksratssitzung ist am 26. Januar, Ort und Zeit 
werden noch bekannt gegeben.
Für Wünsche, Anregungen und auch Beschwerden erreichen 
Sie mich unter der Telefonnummer 05307 951643.
Bleiben Sie gesund!
Ihr Gerd Masurek

Liebe Bürger/-innen der Stadtteile Waggum, Bevenrode, Bienrode und Kralenriede

Mit Ablauf des 31. Januar 2022 werde ich in den Ruhestand versetzt. Nach 17 Jahren und 9 Monaten in der Polizeistation Mit Ablauf des 31. Januar 2022 werde ich in den Ruhestand versetzt. Nach 17 Jahren und 9 Monaten in der Polizeistation 
Waggum beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt.Waggum beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt.

Am 1.9.1977 trat ich in den Poli-
zeidienst des Landes Niedersachsen 
ein. Nach der Ausbildung fand ich 
meine Verwendung in der Münzstr. 
sowie in der Querumer Straße, be-
vor ich am 1.4.2004 die Nachfolge 
von Rainer Westphal in der Poli-
zeistation Waggum antrat. Es war 
eine schöne Zeit mit spannenden 
und interessanten Aufgaben und 
Herausforderungen. Ich habe im-
mer gern meinen Dienst versehen. 
Dazu haben auch wesentlich u. a. 
meine Kollegen Klaus Peter Graun 
und Sigrid Pfeiffer beigetragen.
Ein großer Dank geht auch an die 
Bürger/-innen, die mit Hinweisen 
und Informationen großen Anteil 
an so manchem Ermittlungserfolg 
hatten. Wir waren und sind noch 
immer über jeden Hinweis, egal in 
welche Richtung, dankbar.
Bedanken möchte ich mich auch bei den ortsansässigen Verei-
nen und Institutionen, mit denen ich über die Jahre angenehme 
Kontaktpflege unterhalten habe. 

Den politischen Gremien, 
wie z. B. dem Bezirksrat, 
danke ich ebenfalls für die 
gute Zusammenarbeit. Ich 
habe gern mit Rat und Tat 
zur Seite gestanden.
Jede Zeit hat einmal ein 
Ende. Ich freue mich auf  
die Zukunft mit den Hob-
bys, welche ich nun noch 
intensiver pflegen kann.
Meinem Nachfolger oder 
meiner Nachfolgerin wün-
sche ich einen guten Start 
und würde mich freuen, 
wenn Sie den neuen Kol-
legen-/in genauso auf-
nehmen und unterstützen 
würden, wie es bei mir der 
Fall war.

Ich wünsche Euch/Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund
Michael Brezina 

Michael Brezina mit seiner Kollegin Sigrid Pfeiffer beim 
Waggumer Volksfest 2019 
 Archivfoto Richard Miklas
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Wisotzki GmbH & Co. KG
Auf dem Anger 12  38110 Braunschweig 
Telefon 0 53 07 | 61 66  Telefax 0 53 07 | 82 34 
firma@wisotzki24.de  www.wisotzki24.de 

24 h Kundennotdienst 0 172 | 543 61 66

WIR LIEBEN GUTES HANDWERK – 
IHR ANSPRECHPARTNER FÜR DIE HAUSTECHNIK.

Der Schützenverein Waggum wünscht allen ein ge-
sundes, zufriedenes und erfolgreiches neues Jahr. 
Dass all eure gesteckten Ziele in Erfüllung gehen 
mögen und aus sportlicher Sicht die einen oder 
anderen traumhaften Ergebnisse auf uns warten 
werden. Doch das Wichtigste ist und bleibt in dieser 
anhaltenden Pandemiezeit natürlich nach wie vor 
die Gesundheit.

Verschiebung der Jahreshauptversammlung 2022

Aufgrund der angespannten Coronalage verschiebt 
der Schützenverein Waggum von 1954 e.V. seine or-
dentliche Jahreshauptversammlung vom 22. Januar 
2022 auf  den 26. März 2022.

Unser Ziel ist, die Versammlung im Schützenhaus 
Waggum in Präsenz abhalten zu können.  

Wir bitten alle Mitglieder, sich den neuen Termin zu 
notieren. 

Der Vorstand

Weihnachtsgrillen
Im vergangenem Jahr durften wir uns aufgrund des damaligen 
Lockdowns zwar an einer Weihnachtsfeier to go erfreuen, dennoch 
nicht gemeinsam zusammenkommen – doch das sollte sich in die-
sem Jahr zum fast identischen Zeitpunkt ändern und so war es am 
Sonntag, dem 5. Dezember 2021 nach fast zwei Jahren mal wieder 
möglich, coronakonform auf  unserem Freisitz ein Weihnachtsgril-
len mit gemütlichem Beisammensein durchzuführen. So ließen es 
sich gleich 30 Vereinsmitglieder an diesem 2. Adventssonntag nicht 
nehmen, bei kühlen Temperaturen warm gekleidet den Weg zu 
unserem Freisitz am Vereinsheim zu finden und zur Freude aller 
sollten wir zwischendurch sogar noch ein paar Sonnenstrahlen 
tanken dürfen.
Gleich zu Beginn hielt unser Vorsitzender Martin Berlet die Er-
öffnungsrede und begrüßte neben den zahlreichen Vereinsmit-
gliedern auch unseren anwesenden Ehrenvorsitzenden Rolf  
Sander. Jeder hatte neben guter Laune auch ordentlich Hunger 
mitgebracht und so ließ es sich Martin Berlet nicht nehmen, recht 
schnell den Startschuss für das Weihnachtsgrillen zu geben. Ne-
ben vielen Leckereien wie Lebkuchen, Schokolade, Spekulatius 
und frischen Mandarinen, durften auch der heiße Glühwein und 
Kinderpunsch natürlich nicht fehlen – für jeden war etwas dabei.
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 Waggum

Unser Schützenbruder Heiko Assing sorgte als Grillmeister da-
für, dass die Würstchen gar verteilt werden konnten - ebenso 
sollte jeder in den Genuss der leckeren Matjesbrötchen kom-
men, während unsere Schützenjugend sich ihr Mahl sogar noch 
mit wohlschmeckendem Stockbrot versüßte. Passend zu diesem 
Schmaus durften in gemütlicher Atmosphäre die stimmungs-
vollen Weihnachtslieder natürlich nicht fehlen und so ertönte 
aus vielen Ecken Xmas-Musik.
Anschließend konnte es frischgestärkt zum Schießen überge-
hen. Dabei wurden neben dem traditionellen Weihnachtskris-
tall-Pokal diesmal auch noch zusätzlich die beiden Luftpisto-
len-Pokale, sowie der Niedersachsenpokal und der Winterpokal 
ausgeschossen. Aufgrund der Hygienebestimmungen verzichte-
ten wir in diesem Jahr auf  das allseits bekannte Schrottwichteln, 
dessen Regeln ja jedem bekannt sein dürften und so kam es 
nicht zu spannenden Würfelspielchen und zahlreichen Tau-
schaktionen – dafür durfte sich jedes Vereinsmitglied direkt 
nach dem Schießen ein durch Zeitungspapier verpacktes Über-
raschungspäckchen nehmen und an dem darin befindlichen 
„Schrott“ erfreuen.

Mittlerweile wurde es schon stockdun-
kel und die Gemütlichkeit unter dem 
überdachten Freisitz nahm von Mi-
nute zu Minute zu. Das nutzte unser 
Vorsitzender Martin Berlet für eine 
kleine Weihnachtsgeschichte unseres 
Ehrenmitgliedes Bärbel Sander und 
trug die Geschichte „Der alte Weih-
nachtsmann“ vor. Im Anschluss daran 
sollte nun die Siegerehrung folgen und 
Martin Berlet nahm die Proklamation 
des Weihnachtskristall-Pokals vor, wel-
chen unser Vorsitzender gemeinsam 
mit seiner Frau Manuela Berlet mal 

vor einigen Jahren gestiftet hat. Im Kampf  um diese Trophäe 
ist es wichtig, dass in der Disziplin Luftgewehr Stehend Auflage 
zwei Schuss möglichst nahe beieinander platziert werden. So 
wird dann der kleinere Teiler vom größeren Teiler abgezogen 
und mit der Quersumme beider Teiler multipliziert. Am Ende 
konnte sich unser Schützenbruder Timm Sander mit einem 
Gesamtwert von 132 durchsetzen und ging als diesjähriger Ge-
winner vom Stand. Jetzt übernahm unser Schießsportleiter Jens 
Schaper wieder das Zepter und übergab nun den Winterpokal 
an Stefan Meier, der mit einem 333 Teiler den exakt geforder-
ten Wert erzielen konnte. Danach wurde der Niedersachsen-
pokal mit einem 10 Teiler an Florian Fricke verliehen. Was 
die Disziplin Luftpistole betrifft, konnte sich Sonja Lerche mit 
96,9 Ring über den Pistolen-Auflage-Pokal erfreuen, während 
Heinz Hildebrand mit 90,5 Ring den Pistolen-Pokal gewann. 
An dieser Stelle möchten wir allen Gewinnern nochmal unsere 
herzlichen Glückwünsche aussprechen.
Im Anschluss an die Siegerehrung beendete unser Schieß-
sportleiter Jens Schaper nach einigen Stunden der adventli-
chen Ruhe und Gelassenheit den offiziellen Teil nach altem 
Schützenbrauch mit einem dreifach kräftigem „Gut Schuss!“
An dieser Stelle möchten wir uns nochmal bei allen fleißigen 
Helferinnen und Helfern des Festausschlusses für unser mehr 
als gelungenes Weihnachtsgrillen bedanken, welche die rei-
bungslose Durchführung dieser Veranstaltung überhaupt erst 
möglich gemacht haben. Ebenso möchten wir auch nochmal 
der Fleischerei Strehlitz ein Dankeschön für die herzhaften 
Würstchen, als auch der Bäckerei Zelder für die leckeren Bröt-
chen aussprechen.

Wir hoffen, dass die Corona-Lage es auch im neuen Jahr wei-
terhin zulässt, die nächsten geplanten Events ebenfalls unter 
Einhaltung der strengen Hygienebedingungen reibungslos ab-
laufen zu lassen.
Florian Fricke
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Tischlerei

Bau- und Möbeltischlerei - Reparaturen

Tel. 05307-204397 --- Fax 05307-204398
Sandkamp 35 ---- 38110 Braunschweig

info@scholz-tischlerei.de---www.scholz-tischlerei.de

Clemens Scholz
Meisterbetrieb

Frank‘s ELEKTROTECHNIK
Elektromeister-Betrieb

Wendener Str. 1A, 38527 
Meine 05307 - 94 07 14
info@franks-elektrotechnik.de 
franks-elektrotechnik.de

Frank Fuhrmeister

Großer Andrang im und vor dem Schüt-
zenhaus Waggum
Kaum zu glauben, aber Corona macht es möglich! 
Es war keine Schießveranstaltung, die so viele Menschen in das 
Schützenhaus kommen ließ, sondern es hatte einen anderen 
Grund, der in diesen Wochen und Monaten wichtiger denn je 
ist: Impfen! 
Schnell und unkompliziert haben wir auf  Anfrage des MVZ  
Dr. Mahdy & Kollegen unser Schützenhaus in Waggum für eine 
Impfaktion geöffnet. Und der Bedarf  war riesig. Bestens organi-
siert und dank Voranmeldung über eine Internet-Buchungsseite, 
konnten sich ca. 300 Kinder und Erwachsene ihre Erst-, Zweit- 
oder Booster-Impfung geben lassen. 
Nicht nur Bewohner aus unseren drei Orten Waggum, Bienrode 
und Bevenrode nahmen das Angebot an, sondern auch Bürger 
aus anderen Stadtteilen Braunschweigs und sogar umliegenden 
Landkreisen.
Unser Schützenhaus ist geräumig und vielseitig nutzbar, so dass 
wir gern mitgeholfen haben, die gewaltigen Impfanstrengungen 
in Deutschland hier vor Ort zu unterstützen.

Voraussichtlich schon für den 8. Januar 2022 planen MVZ  
Dr. Mahdy & Kollegen eine weitere Impfaktion bei uns im Schüt-
zenhaus. Interessierte können sich vorab anmelden unter:
www.test-impfzentrum-dr-mahdy.de
Es wird empfohlen, die Anamnese- und Einwilligungserklärung 
und, sofern gewünscht, das Aufklärungsblatt auf  der Seite 
www.rki.de und der Suchanfrage „Anamnese“ herunterzuladen 
und ausgefüllt mitzubringen.
Wir wünschen allen Geimpften und noch nicht Geimpften alles 
Gute und bleibt gesund!
Martin Berlet

Antikputz © Kalkputz © Spachteltechnik © Schimmelpilz-
sanierung © Betonoptik © Rostoptik © Echtmetalltech-
nik © klassische Maler- und Fußbodenverlegearbeiten

Hauptstraße 12   |   38533 Vordorf
Tel.:  05304 911678 Mobil:  0176 22518108
Fax:  05304 911679  info@malerschmidt-vordorf.de 

www.malerschmidt-vordorf.de

Kompetenz & Kunst aus einer Hand

www.durchblick-braunschweig.de
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 Waggum

Bienroder Str. 19  ·  38110 Braunschweig-Waggum
Telefon: 05307 5150  ·  Telefax 05307 8492

info@apotheke-am-fl ugplatz.de
www.apotheke-am-fl ugplatz.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8:30-18:30 Uhr  ·  Sa. 8:30-13:00 Uhr

Wir sind für Sie da!

QM-zerti fi ziert durch die
Apothekerkammer Niedersachsen

Unsere Leistungen:

  Bestellannahme per Telefon, Fax, 
Internet, E-Mail oder vor Ort

  Persönliche Beratung
  Botendienst im Einzugsgebiet
  Anferti gung von individuellen 

Rezepturen
  Belieferung von E-Rezepten
  Anmessen von Kompressionsstrümpfen 

und Bandagen
  Blutdruckmessung
  Verleih von Babywaagen und 

Milchpumpen

Weihnachtsfeier unserer Bogengruppe
Am Nachmittag des 11.12.2021 trafen sich die Bogenschützen des 
Vereins, um hinter dem Schützenhaus eine kleine Weihnachtsfeier 
zu veranstalten. Bei Käse-Lauch- und Gyrossuppe, Spekulatius, 
gebrannten Mandeln, warmen Kakao und Glühwein standen wir 
gemeinsam am wärmenden Lagerfeuer. So ließ es sich bei den 
kalten Temperaturen für ein paar Stunden gut aushalten. 

Schön, dass wir in diesem Jahr doch noch mal in geselliger Run-
de zusammengekommen sind, denn unser Training in der Halle 
pausiert zur Zeit aus bekannten Gründen.
Nun freuen wir uns auf  das nächste Jahr, indem wir hoffentlich 
zeitnah wieder unter annähernd normalen Umständen trainieren 
können.
Claudia Assing
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Ingo Geisler

 ! Heizung und Sanitär
 ! Schimmbad-Technik
 ! Brenner-Wartung
 ! Notdienst

Tel:  05333 948181
Fax:  05333 948182
Mobil:  0172 5444742

Bergstraße 10
38173 Sickte / Apelnstedt

Frühschoppenpokal „Weihnachts-Special“
Am Sonntag, dem 12. Dezember 2021, stand bei regnerischem 
Wetter das letzte Schießen um den Frühschoppenpokal im al-
ten Jahr auf  dem Programm und sollte coronabedingt nach 
einem Jahr Pause endlich mal wieder ein Weihnachts-Special 
mit sich bringen. So fanden sich an diesem 3. Adventstag stolze 
12 Teilnehmer in unserem gemütlichen Vereinsheim ein und 
warteten gespannt auf  den Beginn. Unser Schützenbruder 
Timm Sander wollte an die im Vormonat gelungene Glück-
scheiben-Premiere anknüpfen und so sollte diesmal passend 
zur Weihnachtszeit eine Tannenbaumglücksscheibe auf  unsere 
Monitore projiziert werden.
Es war also alles angerichtet und die Schießbegeisterten durf-
ten nun wieder ihr Glück unter Beweis stellen. Am Ende sollte 
derjenige als Sieger vom Stand gehen, der bei fünf  Schuss im 
Bereich „Luftgewehr Stehend Auflage“ die höchste Punktezahl 
erzielen würde. Dabei galt es, alle Schüsse völlig willkürlich 
auf  der Scheibe zu platzieren und gleichzeitig zu hoffen, dass 
die hinterlegten Punktewerte am Ende ein möglichst hohes 
Ergebnis ergeben würden. Die Christbaumkugeln, der Weih-
nachtsstern, der Tannenbaumstamm und auch der Baum selbst 
standen dabei im Fokus – jedoch wusste natürlich niemand, 
welche Punkte sich wo verbürgen würden.

Nachdem also alle Vereinsmit-
glieder und Gäste ihre jeweiligen 
5 Schüsse abgegeben hatten, wurde 
am Ende der Punktewert ermittelt. 
Unser Vorsitzender Martin Berlet 
konnte letztendlich mit einer Sum-
me von 230 Punkten den Pokal aus 
dem Vormonat erneut für sich ge-
winnen, während Enrico Raus mit 
225 Punkten auf  Platz 2 landete und 
Timm Sander Drittplatzierter wur-
de (135 Punkte). „Herzlichen Glück-
wunsch!“
Nach der Siegerehrung durften sich 
die Teilnehmer wie gehabt nach und 

nach an den attraktiven Sachpreisen bedienen, die aufgrund 
des Weihnachts-Specials diesmal in einer Fülle direkt vor un-
serem Christbaum aufgebaut waren. 
Schlussendlich beendete unser Schießsportleiter Jens Schaper 
den offiziellen Teil nach altem Schützenbrauch mit einem 
dreifach kräftigem „Gut Schuss!“ und wir ließen im Anschluss 
daran den Sonntag noch in angenehmer Atmosphäre bei Ker-
zenschein, Lebkuchen und Keksen begleitet mit besinnlicher 
Weihnachtsmusik ausklingen.
Wir freuen uns bereits jetzt auf  die nächsten Frühschoppenpo-
kalschießen, zu denen wir auch im neuen Jahr wieder zahlreiche 
Glücksscheiben erwarten dürfen - ebenso können wir bereits 
jetzt auf  die neue Trophäe für 2022 gespannt sein. Schon ab 
12 Jahren ist es möglich, am Frühschoppenpokal teilzunehmen, 
zu dem auch Nichtvereinsmitglieder bei uns gern gesehen sind 
und einmal ihr Können unter Beweis stellen dürfen. Jedem 
Teilnehmer winkt zusätzlich am Ende sogar noch ein attraktiver 
Sachpreis. Wir freuen uns auf  Euch und heißen jeden neuen 
Teilnehmer herzlich willkommen!“ 
Florian Fricke
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Wir gratulieren Marita zum 70. Geburts-
tag 
Unsere Schützenschwester Marita Fenner blickt seit dem 11. De-
zember auf  70 Lebensjahre zurück. Zu diesem runden Geburtstag 
gratulierten Sonja Lerche und Martin Berlet im Namen des Ver-
eins und überreichten eine Urkunde und ein hochwertiges Teelicht 
aus Edelstahl mit unseren Vereinslogos. Zudem erhielt Marita den 
Erinnerungspokal an den Weihnachtskristallpokal, den sie 2019 
erringen konnte.
Marita ist 1966 als Jugendliche im Alter von 15 Jahren in den 
Verein eingetreten und wurde nach 50 Mitgliedsjahren zum 
Ehrenmitglied ernannt. Damit ist Marita aktuell die Schützen-
schwester mit der längsten Mitgliedschaft. Getoppt wird sie nur 
noch durch ihren eigenen Ehemann, unseren Lothar, der es auf  
60 Jahre Vereinszugehörigkeit bringt. Als sehr aktive Gewehr- und 
Gewehrauflage-Schützin hat Marita für unseren Verein unzählige 
Erfolge erzielt und zudem viele Königswürden als Glückskönigin, 
Kleine Königin und Große Königin errungen.
Liebe Marita, wir gratulieren dir auch auf  diesem Wege sehr herz-
lich zu deinem Geburtstag und wünschen dir beste Gesundheit 
und weiterhin viel Spaß im Schützenverein Waggum. 
Martin Berlet 

Neues von der Schützenjugend
Am Freitag, dem, 19.11.21 waren unsere 1. und 2. Mann-
schaft zum ersten Rundenwettkampf  „Auswärtsspiel“ in 
Mascherode eingeladen. 
Es war ein erfolgreicher Wettkampf  und wir hatten alle 
sehr viel Spaß.

Danach fanden wieder unse-
re „allgemeinen“ Trainings-
dienstage statt. Im Dezember 
mit zusätzlichem Plätzchen-
backen, Kakaotrinken und 
dem „Weihnachtsbaumschie-
ßen“. Wir gratulieren herz-
lich den Pokalgewinnern Ma-
gnus (Luftgewehr) und Gerrit 
(Lichtpunkt). 

Ansch l ießend 
wurde noch ein 
Foto von den 
beiden Gewin-
nern geschossen 
und danach ei-
nige Plätzchen 
vom Teller ge-
nommen.

Die nächsten Termine
(Aufgrund möglicher Regierungsentscheidungen sind Änderun-
gen vorbehalten!!!)
Do.  06.01 Seniorengruppe 18.00 Uhr bis Ende
So.  09.01 Braunkohlwanderung 10.00 Uhr bis Ende
Do.  13.01 Damengruppe 19.00 Uhr bis Ende
So.  16.01 Frühschoppenpokal 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Do.  20.01 Bogengruppe 19.00 Uhr bis Ende
Do.  27.01 Herrengruppe 18.00 Uhr bis Ende

Schützenverein Waggum von 1954 e.V. 
Fröbelweg 2a, 38110 Braunschweig  
Telefon: 05307 7363
E-Mail: info@schuetzenverein-waggum.de 

 

Die Schützenjugend Waggum wünscht allen schöne Weihnachten und 
einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr!

Die Schützenjugendredaktion
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christos.pantazis@bundestag.de
www.christos-pantazis.de

Für Braunschweig 
im Bundestag

PANTAZIS
DR. CHRISTOS

gesundes neues JahrWünscht ein frohes &

Mit der Meldung zum Wettbewerb erklärt sich der Teilnehmer  aus organisatorischen Gründen mit der 
elektronischen Speicherung,  Verarbeitung und Weitergabe der wettkampfrelevanten 
personenbezogenen Daten einverstanden.  Er willigt ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und 
Ergebnislisten sowie, evtl. Fotos vom Wettkampf und der Siegerehrung in Aushängen, im Internet und 
auf sozialen Medien ein.

SchützenvereinWaggum v. 1954 e. V. Fröbelweg 2a 38110 Braunschweig

Coronaschutzverordnung: 3 G Regel
Bund und Länder haben sich auf neue Testpflichten zur Eindämmung der Corona-Pandemie in Deutschland geeinigt. Seit dem 23. 
August gilt demnach die 3G-Regel – geimpft, genesen, getestet. Ungeimpfte müssen dann zum Beispiel für Veranstaltungen in In-
nenräumen einen negativen Coronatest vorlegen.

Waggum

Änderungen vorbehalten!

Schützenverein

36. Preisschießen 
Startsatz 16,-€

20 Schuss auf  elektronische Anlage
inkl. Essen zur Preisverteilung
Nachkauf 10 Schuss: 3,-€
Beim Nachkauf von 
50 Schuss, (pro Person)
gibt es 10 Schuss gratis dazu.gibt es 10 Schuss gratis dazu.

Termine:
Di. 25.01.2022 19:00-22:00 Uhr
Fr. 28.01.2022 19:00-22:00 Uhr
Di. 01.02.2022 19:00-22:00 Uhr
Fr. 04.02.2022 19:00-22:00 Uhr
Di. 08.02.2022 19:00-22:00 Uhr
FFr. 11.02.2022 19:00-22:00 Uhr

     So.13.02.2022 11:00-15:00 Uhr
     Di.15.02.2022 19:00-22:00 Uhr

Sa. 19.02.2022 11:00-15:00 Uhr
 Essen mit Voranmeldung

bei Sonja Lerche
0152-25885469

Braten, mit Beilagen. Braten, mit Beilagen. 
10,-€ pro Portion 

Di. 22.02.2022 19:00-22:00 Uhr  

Abschlussessen mit Preisverteilung:
Sa.26.02.2022 18:00 Uhr

Einlass: ab 17:30 Uhr

Es wird mit dem Luftgewehr 
sitzend aufgelegt auf Sandsack 
geschossen. 
Die zwei besten Teiler werden gewertet.
Eine ausreichende Anzahl von 
Vereinsgewehren steht zur Verfügung.
Eigene Sportgeräte sind gemäß Eigene Sportgeräte sind gemäß 
der Sportordnung zugelassen.

Tagespreis:

An jedem Schießabend 
kann ein schöner 

Tagespreis
gewonnen werden

1. Vorsitzender Martin Berlet   0176-99056554
2. Vorsitzender Christian Hildebrandt  0171-1733073
1. Schießsportleiter Jens Schaper  0151-50320696

Teilerwertung:

Die ersten 3 Plätze 
erhalten einen Geldpreis

1. Platz 300,-€
2. Platz 200,-€
3. Platz  100,-€

ab dem 4. Platz
bekommt jeder Teilnehmer 

einen Preis.
Wahlweise einen

Fleisch,Wurst oder Sachpreis

___________________

10tel Wertung:
Aus allen abgegebenen 10er Serien
eines jeden Schützen, kommen die 

2 besten Serien in die Wertung. 
Bei Gleichheit entscheidet 

die bessere Folgeserie.

                     1. Platz 200,-€                     1. Platz 200,-€
                     2. Platz 150,-€
                     3. Platz 100,-€
  

Teilnehmer ab 12 Jahre sind zugelassen

Gruppensieger:

Die ersten 5 Mannschaften, 
Organisationen oder Gruppen
 mit den meisten Teilnehmern 
bekommen einen Sonderpreis
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Einen guten, gesunden und glücklichen (3G+)Start 
in das neue Jahr 2022 wünscht das Evangelische 
Kinder- und Familienzentrum Zachäus in Waggum!
Nach der Weihnachts- und Winterpause geht es mit Angeboten für 
die Familien rund um die Kindertagesstätte Zachäus wieder weiter. 
(Änderungen könne in Folge von Maßnahmen zur Pandemiebe-
kämpfung möglich sein und sind daher vor Beginn zu erfragen.)

Montag (jd. 2., 3. + 4. im Monat)
9:00 Uhr - 10:00 Uhr  Babytreff

Dienstag
13:30 Uhr bis 16:30 Uhr  Hofcafé 

Mittwoch
9:00 Uhr - 11:00 Uhr  Krabbelgruppe mit Anmeldung

Donnerstag
9:30 Uhr - 11:30 Uhr  Spielegruppe mit Anmeldung

Wir suchen dringend ehrenamtliche Kräfte (Aufwands-
entschädigung möglich), die Lust und Zeit haben, im 
Kinder- und Familienzentrum mitzuwirken, sich fortzu-
bilden und den großartigen Dank von Kindern, Müttern, 
Vätern und Familienbegleitern zu spüren. 
Backen für das Hofcafé, Hof-Café-Gestaltung, Kleingrup-
penbetreuung, oder, oder, oder …Vieles ist möglich! 
Meldet euch bei waggum.famz@lk-bs.de oder schaut doch 
einmal direkt vorbei im Opferkamp 3 in 38110 Waggum.

Wir danken der Braunschweigischen Sparkassenstiftung und dem 
Bezirksrat der Stadt Braunschweig Wabe-Schunter-Beberbach für 
die finanzielle Unterstützung des BAUWAGENS auf  dem Ki-
ta-Hof. Der Bauwagen dient als Anlaufstelle des Ev. Kinder- und 
Familienzentrums. Im gemütlichen Bauwagen finden Gespräche 
und Klitzekleingruppentreffen statt. Schaut gern mal vorbei.

Ev.-luth. Kinder- und  
Familienzentrum Zachäus 

Kinder- und Familienzentrum Zachäus in Waggum.
Kontakt und Anmeldung unter:
waggum.famz@lk-bs.de / 0163 777 4191
Daniela Kröger (Koordinatorin FamZ)

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Mobil Festnetz
0151 29166385 05307 9119178

CHRENCK
IEMS

V
O

N

 &

CHRENCKCHRENCK
IEMSIEMS

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE
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Einsätze:
Am Mittwoch, dem 1. Dezember wurde über die Leitstelle der 
Feuerwehr Braunschweig gegen 13.15 Uhr der Fachzug Ver-
pflegung bestehend aus Kräften von diversen Ortsfeuerwehren 
alarmiert. In der Mastbruchsiedlung in Rautheim wurde eine 
250 kg schwere Fliegerbombe aus dem 2.Weltkrieg bei Bauar-
beiten entdeckt und diese musste umgehend entschärft werden. 
Wir versorgten die eingesetzten Evakuierungskräfte von den 
Rettungsdiensten, dem THW, der Polizei, dem Ordnungsdienst 
der Stadt Braunschweig und natürlich unsere Feuerwehran-
gehörigen mit warmen und kalten Getränken sowie warmen 
Würstchen mit Zubehör. 

Gegen Mitternacht war für den Fachzug der Einsatz erst mal 
beendet, denn am Sonntag, den 19. Dezember um 5.00 Uhr 
sollte erneut die Versorgung für Einsatzkräfte vorbereitet und 
sichergestellt werden, da eine Evakuierung in der Mastbruch-
siedlung wieder notwendig war, da eine zweite Fliegerbombe 
entschärft werden musste.

Unsere Jugendfeuerwehr 
Waggum

Ortsfeuerwehr Waggum

Rückblick auf  das Jahr 2021:
Es ist die Zeit, noch einmal zurück auf  das zweite Pande-
mie-Jahr zu blicken:
In den Monaten Januar bis März standen Online-Dienste (lei-
der) auf  dem Dienstplan, behandelt wurden zum Beispiel die 
Themen „Brennen und Löschen“ oder die Gerätekunde.
Im April bis Juni wurde es so langsam warm und wir konnten 
unsere Dienste wieder in live und in Farbe durchführen. 
In den Sommermonaten Juli und August standen neben den 
Sommerferien auch Wasserspiele und andere lustige Tätig-
keiten zum Thema Wasser auf  dem Plan. Das war für alle ein 
Riesenspaß.
Langsam wurde es in den Monaten September und Oktober 
wieder kälter, sodass wir leider wieder langsam auf  Online-
dienste umsteigen mussten, aber vorher haben wir noch einige 
Übungen Live durchspielen können.

Im November und Dezember hieß es wieder „ab vor den Lap-
top oder PC“ und den Betreuern bei ihren Präsentationen lau-
schen. Aber auch gemeinsame Online-Spiele standen hier auf  
dem Plan.

Weihnachtszeit ist die Zeit der Besinn-
lichkeit und Geschenke:
Viele Geschenke gab es im Dezember, wie Adventskalender 
(den sogar zweimal ) und zum Nikolaus gab es ein Schreib-
set sowie zum Weihnachtsfest diverse Süßigkeiten und eine 
Trinkflasche (gut geeignet für das hoffentliche Zeltlager in 
2022) von der Jugendfeuerwehrkasse Waggum. 
Hier auch ein Dankeschön an die Firma IKEA Braunschweig 
für den zweiten Adventskalender, den auch die aktiven Kame-
radinnen und Kameraden und die Kinder der Löschflieger 
bekommen haben.
Wir die Jugendfeuerwehrwarte und Jugendbetreuer freuen uns 
auf  ein bestimmt tolles Jahr 2022.
MS
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mail@ik-immobilien.com           www.ik-immobilien.com
 

Das ivd-Büro 
ganz in Ihrer 
Nähe!ik Immobilien, Nordendorfsweg 5, 38110 Braunschweig

Ingrid Kruse  Ines Kruse-Buchholz
Fachwirt der Grundstücks- und Immobilienwirt (Diplom VWA) 
Wohnungswirtschaft  

BS-Querum: Lägenkamp (Gettelhagen)
Top 4-Zimmer-Maisonette-Eigentumswohnung

ca. 94 qm im unteren Bereich – ca. 30 qm im oberen Bereich
großzügige Aufteilung, gute Ausstattung, großer Balkon mit Blick in den Wald

Bj. 67 , 2017 total renoviert

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Zertifiziert

Telefon 05307 7474 / 7477, Fax 05307 5318

Programm für Januar
Mo 3.1. Spiele drinnen und draußen; Jakkolo-Turnier
Di 4.1. kleine Pizzen belegen
Do 6.1. Armbänder auffädeln
Mo 10.1. Spiel drinnen und draußen
Di 11.1. Quarkspeise mit frischen Früchten
Do 13.1. Vogelfutterstationen herstellen
Mo 17.1. leider geschlossen
Di 18.1. Lasagne zubereiten
Do 20.1. Window color
Mo 24.1. Spiele drinnen und draußen
Di 25.1. Muffins backen
Do 27.1. Schneekristalle falten
Mo 31.1. Spiele drinnen und draußen; Kicker-Turnier

Städt. Kinder- und Jugendtreff Waggum `Kult`   
Fröbelweg 2, im Kulturzentrum, 1. Etage  
05307 7748 mail@kjt-waggum.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 14:30 - 19:30 Uhr
 Mi  15:30 - 20:00 Uhr 

www.kjt-waggum.de

Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir hoffen, ihr seid alle gut über die Feiertage und ins neue 
Jahr gekommen.
Durch die aktuelle Corona-Lage gibt es für Januar 2022 keine 
neuen Termine für unsere Treffen. 
Da in den Räumen des Seniorenkreises eine Corona-Teststa-
tion eingerichtet wurde, müssen wir abwarten, wie lange sie 
noch gebraucht werden. 

Wir wünschen Euch allen nochmal ein gesundes neues Jahr 
und hoffen, dass wir uns bald wiedersehen.

Der Vorstand des Seniorenkreises Waggum

Seniorenkreis Waggum

www.durchblick-braunschweig.de
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Heimatpfleger Waggum

0531 - 89 50 82 
www.sozialwerk-bs.de 
info@behuetet-zuhause.de 

Als die Post nach Waggum kam oder 
die Post zu Waggum
Liebe Leserinnen, liebe Leser und Interessierte an der Heimat-
pflege, mit diesem Artikel möchte ich Ihnen die Entwicklung 
der Post zu Waggum näher erläutern.
Aber wie begann es über-
haupt mit dem Postwesen in 
der Vergangenheit?  
Bis zum späten Mittelalter 
gab es keine öffentliche Post 
in Deutschland. Nur Kaiser, 
Klerus und Reichsfürsten 
benutzten Boten und Rei-
ter, die mit schriftlichen 
Nachrichten direkt zu den 
Zielorten geschickt wur-
den. Kaufmannschaft und 
Zünfte in den Städten be-
förderten ihre Briefe durch 
ortseigene Botenanstalten.
Zur Zeit der Hanse, der die Stadt Braunschweig 1247, 
beitrat, gab es bereits feste Botenlinien, Um 1325 bestan-
den in der Stadt mehrere Botenorganisationen nebeneinan-
der, die Boten des Rates und die der Gilden.  

Hundert Jahre später war der Nachrichtenver-
kehr so umfangreich, dass in dem für die rei-
tenden Boten der Stadt Braunschweig einge-
richteten Marstall 60 Pferde gehalten wurden.
Maximilian I. führte 1490 im Heiligen Römi-
schen Reich mit den Poststationen, an denen 
die Reiter ihre Pferde und/oder Nachrichten 
austauschten, ein neues System der Nachrich-
tenübermittlung ein. Beim Transport von Post-
säcken wartete ein Reiter mit Pferd an einer 
Station (Herberge) und übernahm wie in einer 
Staffel den Postsack. Da die Wechselstationen 
außerhalb der Stadtmauern lagen, konnten 
die Briefe bei Tag und Nacht befördert wer-
den. Maximilian nutzte dieses teure System 
meist nur, wenn eilige Briefe in großer Menge 
anfielen, z. B. anlässlich von Reichstagen.

Wegen des Postvertrages zwischen Philipp dem Schönen und 
Franz von Taxis im Jahre 1505 wurden diesen lange die Grün-
dung des ersten neuzeitlichen Postunternehmens zugeschrie-
ben. Diese Post war anfangs eine dynastische Post, die nicht der 
Allgemeinheit zugänglich war. So verbot Karl V. im Postvertrag 
des Jahres 1517 ausdrücklich, dass die Stafetten für die Allge-
meinheit genutzt werden, sondern nur für königliche Zwecke. 
Erst um 1530 wurde die Post der Allgemeinheit zugänglich.
Ab 1535 regelte eine von Herzog Heinrich dem Jüngeren er-
lassene Kanzleiordnung das Botenwesen. Bereits 30 Jahre spä-
ter spricht eine Verordnung von einem „Post-Reitter“, doch 
ein einheitliches Postwesen gab es noch nicht. Nebeneinander 
bestanden die verschiedensten Boteneinrichtungen der Städte 
und der Fürsten. 

Die regelmäßig von Braun-
schweig nach Hamburg rei-
senden Boten waren die Be-
auftragten eines „erbarn raths 
und aller gemeinen kaufleute“, 
die „Brieffe, geld unndt guet“ 
beförderten. 
Heinz Georg Pentsch

 Fortsetzung folgt

Heute befindet sich die Poststel-
le/Postagentur Ecke Alter Stadt-
weg 14/Breitenhop im Hause 
der Familie Knigge. Leiterin ist 
Birgit Knigge.

Der Stadtteilheimatpfleger von Waggum wünscht allen 
Leserinnen und Lesern ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2022! Heinz Georg Pentsch
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Start ins neue Jahr 2022
Zuerst wünschen wir allen ein gesundes 
neues Jahr 2022. Zuversichtlich blicken 
wir auf das neue Jahr und freuen uns da-
rauf. 

Im Rückblick auf  das besondere Jahr 2021 haben wir einiges in 
unserem Biotop geschafft und erfolgreich umgesetzt. Unsere Tä-
tigkeiten kann man so zusammenfassen: 22 neue Nistkästen aufge-
hängt, Storchennisthilfe aufgestellt, im Baumstumpf  Auswilderung 
von Bienen durchgeführt, Steinhaufen geputzt, Stege gestrichen, 
Streuobstwiese vom Wildwuchs befreit, Blühwiese eingerichtet, 
Insekten, Buchenhecke erweitert und Bäume gepflanzt.
Nochmals rückblickend gilt ein besonderer Dank der Braun-
schweiger Lessing-Raabe Loge, die zu unserer großen Freude das 
Biotop mit einer großzügigen Spende von 2.200 Euro bedacht hat 
(Bericht Septemberausgabe). Damit sollen unsere Bemühungen für 
den Umwelt- und Naturschutz in Waggum gewürdigt werden. Die 
Spendenübergabe war am 18.8.2021 im Biotop bei Kaffee und 
Kuchen. Dazu erschienen der Obermeister der Lessing-Raabe-Lo-
ge, Hans-Dieter Ahrens, und sein Logenbruder Günter Markwort, 
der Spendeninitiator. Er ist allen alteingesessenen Waggumern 
beispielsweise durch seine langjährige Vorstandsarbeit im Sport-
verein gut bekannt.  

Biotop Waggum im Winterschlaf ?
Was passiert eigentlich in der Winterzeit im Biotop? Es ist ähnlich 
wie bei einem Kleingärtner im Schrebergarten. Wir schneiden 
die Hecken, sammeln Laub, sägen Bruchholz und stapeln es zu 
Schichtreisig, das Wasser wird abgestellt und das Gebäude und 
der Schuppen werden winterfest gemacht. Eine abschließende 
Geländebegehung dient der Vorbereitung der Arbeitsplanung für 
das neue Jahr. 
Im neuen Jahr wird dann die Arbeitsplanung für 2022 bespro-
chen. Dazu werden der Geräte- und Sachmittelbedarf  zusam-
mengestellt, sowie Projekte festgelegt und die Reihenfolge ihrer 
Abarbeitung besprochen.   

Danksagung Spende
Überraschend fanden wir einen Briefumschlag mit einer Spende 
von 25 Euro in einem Briefkasten eines aktiven Biotoplers. Auf  ei-
ner Postkarte mit einem Blühwiesenmotiv konnten wir zu unserer 
Freude lesen: „Viel Freude weiterhin bei eurer Arbeit, ein kleiner 
Betrag. Dankeschön Fr. B. H.“ 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Spenderin, sie hat uns 
in den letzten Jahren regelmäßig mit einer kleinen Spende zum 
Jahresende bedacht.

Erweiterung der neuen Blühwiese
Wie schon in der Novemberausgabe berichtet, werden wir eine wei-
tere Blühwiese einrichten. Damit sie im Sommer und Herbst ihre 
Blütenvielfalt entwickelt und schön blüht, ist wieder eine akribische 

Förderkreis Umwelt und Naturschutz 
Hondelage e.V.

Gruppe Waggum
Friseurstudio Bienrode

...für Ihr Haar das Beste

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Altmarkstr. 7, 38110 Bienrode, Tel: 05307 5004
Di-Fr 09:00-18:00 Uhr Sa 08:00-12:00 Uhr

FAHRSCHULE
BARTSCH

WIR BLEIBEN WEITERHIN FÜR
DICH IN WAGGUM

WEB: www.fahrschule-bartsch.com
MAIL: info@fahrschule-bartsch.com
ANRUF / WHATSAPP: 0170 / 740 63 83
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Vorbereitung nötig. 
Wir haben schon 
jetzt den Boden mit 
einer Folie abge-
deckt. Sie bleibt bis 
Ende April liegen, 
in der Hoffnung, 
dass unerwünschte 
Pflanzen bis dahin 
eingegangen sind. 
Anschließend wird 
der Bereich mit 
vereinten Kräften 
umgegraben und 
geharkt. Als letzter 
Schritt wird die Blütensaat ausgesäht, mit Fußbrettern festge-
treten und gewässert. Ob wir alles richtig gemacht haben, wird 
uns die Natur mit einer Blütenpracht beantworten.

Steinhaufen und Steinmauer

Die unterschiedlich 
großen Hohlräume 
und Ritzen bieten 
einen wertvollen 
Lebensraum und 
Schutz für viele 
Tiere, z.B.: Erd-
kröte, Blindschlei-
che, Zauneidech-
se, Schmetterling 
Mauerfuchs, Rin-
gelnatter und viele 
mehr. Über Jahr-
hunderte hinweg haben Menschen mühsam Steine aus Äckern 
und Weinberge gelesen und aufgehäuft. Auch bei uns im Biotop 
haben wir zahlreiche Steinhaufen und eine Steinmauer ge-
nau für diese Tierarten aufgeschichtet. Im letzten Spätherbst 
haben wir sie alle sozusagen „geputzt“ und wieder freigelegt. 
Damit auch wieder die Sonnenstrahlen die Steine erwärmen, 
haben wir die schattenwerfenden Büsche gestutzt. Wir hoffen 
natürlich, damit die „Untermieter“ wieder für ihre Behausung 
zu begeistern.

Erweiterungsbereich unter der Abdeck- 
folie Foto: Bernd Rabe

Blindschleiche Fotos: Bernd Rabe

Krokusse pflanzen
Die Monate November, Dezember ist die beste Zeit,um eine 
Frühblüherwiese anzulegen. Dieses Projekt wurde von unseren 
aktiven Biotopfrauen organisiert und mit Unterstützung einigen 
Helferinnen aus dem Kindergarten und ihren Kindern tatkräf-
tig umgesetzt. Es wurden ca. 750 Zwiebeln verschiedener Arten 
von Frühblühern gesteckt. 

Wer an der Westseite im Frühjahr spazieren geht, wird sich an 
Krokussen, Winterlingen, Tulpen, Narzissen, Hyazinthen er-
freuen können. Besonders die von Februar bis März blühenden 
Krokusse sind eine wichtige Nahrungsquelle für Bienen und 
Hummeln, die sich über die Pollen der früh blühenden Blumen 
bestimmt „begeistert“ hermachen.
Bernd Rabe

Steinhaufen und Steinmauer nach dem Putzen Kokusse pflanzen Fotos: Bianca Böttcher

Fotostop des Pflanzenteams 

Biotop Ansprechpartner 
Peter Schack  Tel. 05307 5266    
Ewald Renz  Tel. 0172 6025972
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Nachruf  auf  Björn Walter (1968-2021)

Abschied von einem „Botschafter Bienrodes“Abschied von einem „Botschafter Bienrodes“

Ein Verein lebt von den Menschen, die sich in ihm engagieren, 
die ihn mit ihren jeweiligen Interessen und Neigungen berei-
chern und die Vereinsarbeit auf  ihre persönliche Art und Weise 
prägen. Einen solchen Menschen hat die Heimatstube Bienrode 
durch den Tod von Björn Walter verloren – und vieles mehr.
Als „Kind vom Dorf“ war Björn Walter durch die Arbeit seines 
Vaters, Ortsteilheimatpfleger Wolfhard Walter, mit der Orts-
geschichte Bienrodes bestens vertraut und fand somit auch 
zur Heimatstube, in der er sich als IT-Experte um die vielen 
technischen Abläufe im Hintergrund kümmerte. Nach dem 
Tod des Vaters trat er nicht nur dessen Nachfolge als Heimat-

pfleger an, sondern er erwies sich durch seinen Ideenreichtum, 
seinen Tatendrang, seine Pläne und seine vielen neuen Impulse 
auch als Glücksfall für die Heimatstube, um ihr den Weg in 
die Zukunft zu weisen: er zeigte ihr, wohin sie gehen konnte, 
und welche Bedeutung die Dorfgeschichte für das Leben und 
das Selbstverständnis ihrer Bewohner*innen ausmachen kann.
Er brachte neue Themen in die Arbeit der Heimatstube ein, 
insbesondere die Zeitgeschichte war ihm ein Anliegen, das Ge-
spräch mit Zeitzeugen. Auch heikle Bereiche sparte er nicht 
aus, über die es in jedem Dorf  ein Wissen gibt, das aber nicht 
unbedingt offen ausgesprochen wird, weil viele schmerzhafte 
Erinnerungen auf  beiden Seiten damit verbunden sind. So ini-
tiierte er im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Heimatgefühle“ 
der „Braunschweigischen Landschaft“ zusammen mit Martina 
Jungeblut (1966-2016) und Carmen Proskawetz Gesprächs-
nachmittage im Braunschweigischen Landesmuseum. Darin 
ging es um die Integration von Flüchtlingen und Vertriebe-
nen in Bienrode, um den schmerzhaften Verlust von Heimat, 
aber auch um den problematischen Prozess des Ankommens 
in einer Zeit des Mangels und innerlichen Zerrüttung, um die 
anfängliche Ablehnung der „Einheimischen“ gegenüber den 
„Fremden“. Das Gleiche galt für einen Gesprächsnachmittag 
zum Thema „Migration“ im Gemeindehaus der Kirche, in 
der der frühere Gemeindemitarbeiter Rudolfo Di Guilio über 
seine italienische Jugend und seine ersten Jahre in der Regi-
on Braunschweig berichtete. Vieles, was damals erstmals zur 
Sprache kam, machte den Anwesenden klar, was „Integration“ 
eigentlich bedeutet – und das innerliche Ankommen in einer 
neuen Heimat.
Zugleich pflegte er die Traditionen der Heimatstube weiter, die 
sich seit ihrer Gründung als „soziokulturelles Zentrum“ verstan-
den hat, in der die Menschen zusammenkommen, um über 
unterhaltsame, erlebnisreiche Nachmittage wie den „Kartof-
feltagen“ oder Aktionen rund ums „Schlachten“ oder „Kuchen 
backen“ das frühere Leben auf  den Dörfern zu vermitteln. 
Björn unterstützte etwa das „Prilleken backen“ im neuen Dorf-
gemeinschaftshaus und führte Besucher*innen geschichtskun-
dig durch die Sammlung der Heimatstube. Als „Botschafter 
Bienrodes“ war er bei den Auftritten der „Spinnerinnen“ und 
beim „Buttern“ auf  Dorfmärkten wie in Groß Schwülper und 
Riddagshausen aktiv dabei. Dabei entpuppte er sich als „Men-
schenfänger“, der mit seiner Begeisterung anstecken konnte 
und Kindern und Erwachsenen alte Kulturtechniken wie das 
Buttern plastisch vermittelte, wenn er Sahne in ein Marmela-
denglas kippte und zeigte, wie sich beim Schütteln die Molke 

Björn Walter beim Buttern auf  dem Dorfmarkt von 
Groß Schwülper

HU/AU Abnahme
Inspekti ons-Service
Klimaanlagen-Service
KFZ-Elektrik/-Elektronik Bärenstark!!

Fahrzeugtechnik Bevenrode
Inhaber: Dirk Peukert 
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KFZ-Meisterbetrieb
Reparaturen aller Art - alle Fabrikate

Öff nungszeiten:  Mo-Do 7:30-17:30 Uhr,  Fr 7:30-14:30 UhrGrasseler Straße 78a    38110 BS-Bevenrode    Tel. 05307 5959

Fachgerecht!Autoglasmontage
Reifendienst
Achsvermessung
Unfallinstandsetzung
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vom Rahm trennte. Vorgänge, die bei der Arbeit mit einem 
Butterfass im Verborgenen bleiben. Das Buttern auf  Dorffesten 
und das Spinnen im Landtechnikmuseum Gut Steinhof  waren 
einer der Anziehungspunkte, die die Besucher*innen unbedingt 
erlebt haben mussten.

Auch an vielen anderen Stellen im Verein hielt er den „Laden 
am Laufen“, ob es nun darum ging, eine alte Nähmaschine mit 
Tretantrieb oder ein Spinnrad zu reparieren. Seinen Wissens-
hunger und seinen Durst auf  neue Erfahrungen setzte er spon-
tan um: Er probierte die Nähmaschine aus und brachte sich 
das Nähen mit solchen Maschinen aus der Zeit vor 100 Jahren 
sich selbst bei. Das galt auch für das ostfälische Platt, das für ihn 
wie für viele seiner Generation bereits eine „Fremdsprache“ ist, 
die er über das Zuhören und entsprechenden Recherchen im 
Internet für sich ins Verständliche übersetzte.
Als aufmerksamer Zuhörer konnte er sich stundenlang mit den 
„alten Leuten“ im Dorf  unterhalten und ihnen ihre Geschich-
ten ablauschen. Mit seiner unaufgeregten, bescheidenen und 
wertschätzenden Art wurde Björn schnell beliebt unter den 
viel älteren Frauen und Männern in der Heimatstube. Fotos 
zeigen ihn stets mit einem Lächeln im Gesicht: gut gelaunt, 
humorvoll, gerne auch verschmitzt. Durch seinen Vater hatte 
er ein enormes Wissen über seine Heimat und das Dorf, in dem 
er aufgewachsen war. Er kannte Namen, Leute und Zusam-

menhänge und schöpfte dabei aus dem Nachlass seines Vaters, 
Großvaters und Onkels. Und er teilte dieses Wissen gerne, im 
Bewusstsein, dass Reichtum erst entsteht, wenn er geteilt wird.
Das galt auch für seine ehrenamtliche Arbeit als Stadtheimat-
pfleger: Im Netzwerk der städtischen Heimatpfleger war er 
schnell an die Spitze gerückt, wovon die Heimatstube häufig 
profitierte. Das galt auch für sein Vereinsamt als Schriftführer 
und Autor für das „Waggumer Echo“, in dem er regelmäßig 
geschichtliche Beiträge veröffentlichte und somit der Heimat-
stube als kleinstem der Bienroder Vereine zu Sichtbarkeit au-
ßerhalb des alten Schulgebäudes verhalf. Bei den Exkursionen 
des Vereins begleitete er die Mitglieder und erzählte ihnen 
kenntnisreich die Hintergründe zu den jeweiligen Reiseorten.
Wenn in Nachrufen die Rede davon ist, dass jemand „eine 
Lücke gerissen hat“, so haftet dem etwas Floskelhaftes an. So 
müssen wir sagen: Björn Walter hat in der Heimatstube nicht 
nur eine Lücke gerissen, mit ihm ist ein Pfeiler in der Vereinsar-
beit weggebrochen. Jemand, der uns Mut gemacht hat, Neues 
zu wagen, dies engagiert angeschoben hat und im Hintergrund 
verlässlich dafür sorgte, dass es auch klappte. Jemand, mit dem 
der Generationswechsel zu gelingen schien. Und dies alles – um 
es noch einmal zu wiederholen – auf  eine vollkommen unauf-
geregte, bescheidene und menschliche Art. So werden wir ihn 
in Erinnerung behalten.
Die Mitglieder der Bienroder Heimatstube

Rittergut Ribbesbüttel
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Gute Vorsätze für das neue Jahr:  
Testament, Altersvorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung 
Dieses Waggumer Echo wird voraussichtlich noch in den 
letzten Tages des Jahres 2021 verteilt und selbst wenn 
nicht: gute Vorsätze kann man sich auch in den ersten 
Tagen des neuen Jahres noch nehmen. 
Ich möchte mit diesem Artikel anregen, dass der Leser 
bzw. die Leserin sich Gedanken darüber macht, ob Din-
ge, die geregelt werden sollten, tatsächlich schon erledigt 
sind. Und damit spreche ich ausdrücklich nicht nur alte 
oder ältere Menschen an, sondern durchaus auch jün-
gere. 
So sollte sich Jeder darüber Gedanken machen, wer 
ihn einmal beerben soll. Auch wenn man jünger ist und 
das Thema Sterben vermeintlich ganz weit entfernt ist, 
sollten solche Bestimmungen getroffen werden. Dies gilt 
insbesondere dann, wenn man nicht allein lebt, sondern 
Verantwortung für einen Ehegatten, Kinder oder einen 
nichtehelichen Lebensgefährten hat. 
Falls nämlich unerwarteter Weise das Unvorstellbare doch 
eintritt, bricht ohnehin für die Hinterbliebenen eine Welt 
zusammen. Umso wichtiger ist es, dafür Sorge zu tragen, 
dass gewisse Dinge geregelt sind. Denn ohne Testament 

§    Wenn's Recht ist ...

tritt die gesetzliche Erbfolge ein und das hat oftmals Folgen, die 
nicht gewünscht sind. So wird es regelmäßig nicht im Interesse 
von Ehegatten liegen, wenn das Haus, das man gemeinsam be-
wohnt, auf  einmal in das Miteigentum der Kinder übergeht. Das 
regelmäßige Interesse wird dahin gehen, dass der überlebende 
Ehegatte zunächst Eigentümer des Hauses wird, ohne dass die 
Kinder als Miteigentümer im Grundbuch eingetragen werden. 
In besonderem Maße gilt das natürlich dann, wenn es sich um 
Kinder handelt, die keine gemeinsamen Kinder sind. Um dieses 
Ziel zu erreichen, ist zwingend die Errichtung eines Testaments 
erforderlich, das die gesetzliche Erbfolge abändert. 
Wenn Sie in einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft leben, dann 
erbt Ihr Partner, wenn Sie versterben und kein Testament errichtet 
haben, gar nichts. Erbe werden sonst die nächsten Angehörigen, 
zunächst vorhandene Kinder. Während dies ja oftmals noch so 
gewünscht sein kann, liegt es regelmäßig aber nicht im Interesse, 
dass Eltern, Geschwister oder noch entferntere Angehörige zum 
Erben werden. Schlimmstenfalls gibt es gar keine Angehörigen, 
dann erbt der Staat statt des Menschen, mit dem man möglicher-
weise seit vielen Jahren zusammenlebt. 
Und es gibt viele andere Gründe, ein Testament zu errichten. 
Hier reicht der Platz aber nicht aus, das alles auszuführen. Ex-
emplarisch können auch steuerliche Gesichtspunkte eine Rolle 
spielen. Wer will schon, wenn man es vermeiden kann, dass ein 
Teil des sauer verdienten Vermögens später als Erbschaftssteuer 
an den Staat fällt?
Wenn Sie sich schon den richtigen Vorsatz gefasst haben, diese 
Thematik endlich einmal anzugehen, denken Sie bitte noch etwas 
weiter und sichern Sie sich bzw. Ihre Lieben dadurch ab, dass auch 
andere Dinge geregelt sind. Gemeint ist zum einen eine (Alters-) 
Vorsorgevollmacht, die in allen Fällen greift, in denen man krank-
heits- oder unfallbedingt plötzlich nicht mehr über seine eigenen 
Belange entscheiden kann und die vermeiden soll, dass eine Be-
treuung aus diesem Grund angeordnet wird. 
Zum anderen geht es um die Patientenverfügung, damit Ärzte 
und Angehörige wissen, wie sie sich zu verhalten haben, wenn 
durch Krankheit oder Unfall eine Situation eintritt, in der Ärzte 
zwar grundsätzlich noch verpflichtet sind, alles zu tun, um Leben 
zu erhalten, dies aber, da keine Aussicht mehr darauf  besteht, 
ein selbstbestimmtes Leben zurückzugewinnen, nicht wirklich im 
Wunsch und Interesse von einem selbst und den Angehörigen liegt. 
Ich gebe zu, ein bevorstehendes neues Jahr oder ein gerade begon-
nenes Jahr ist vielleicht nicht unbedingt der Anlass, über Krankheit 
und Tod nachzudenken. Glauben Sie mir: einen besseren guten 
Vorsatz, als den, diese Dinge zu regeln, kann es kaum geben. 
Noch ein Tipp zum Schluss: Lassen Sie sich kompetent beraten, 
insbesondere was den Wortlaut von Testamenten anbelangt. Denn 
das Hauptproblem, wenn sich Juristen mit dem Wortlaut eines Tes-
taments zu befassen haben, ist, dass, wenn dieses nicht eindeutig 
ist, man den, der das Testament errichtet hat, regelmäßig nicht 
mehr befragen kann, was er gemeint hat. 
Achten Sie auf  sich, bleiben Sie gesund, wenn noch nicht gesche-
hen, lassen Sie sich gegen Covid-19 impfen. Auch das letztere ist 
sicherlich einer der besten Vorsätze, den Sie sich für das neue Jahr 
fassen können. 
Michael Siems  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Verkehrsrecht



21

Bienrode Bienrode 

Team Ziemann
TZTZ ServicesServices

Rohrreinigung
Verstopfungsbeseitigung

Team Ziemann Services e. K.  
Arndtstraße 3  ·  38118 Braunschweig 

  Telefon 0531 40202740  
E–Mail s.ziemann@tz-services.de

VfL Bienrode 1930 e.V.

Wir hoffen, dass unsere Vereinsmitglieder, Sponsoren und Ver-
einsfreunde Weihnachten und den Jahreswechsel gut überstan-
den haben und wünschen weiterhin alles Gute. Bleibt gesund. 

Andreas Friedl – ein großer VfL-er
Unser VfL-Sportkamerad 
Andreas Friedl wohnte 
viele Jahre in Bienrode 
auf  dem Eichenweg. Jetzt 
lebt er schon lange Zeit 
in Vechelde. Wie es sich 
für einen echten VfL-er 
gehört, ist er unserem 
Verein natürlich immer 
treu geblieben. Und was 
er dabei für den Fußball-
sport geleistet hat, darüber 
könnte man ein Buch her-
ausbringen.
Sage und schreibe 41 Jah-
re war Andreas im Namen 
des VfL im Niedersächsi-
schen Fußballverband 

beim Kreis- und Bezirkssportgericht tätig. Davon war er die letzten 
3 Jahre Vorsitzender des Bezirksjugendsportgerichts. Insgesamt 
hat er bei über 600 Entscheidungen des Sportgerichts mitgewirkt. 
Es versteht sich von selbst, dass Andreas aufgrund seiner ehren-
amtlichen Arbeit völlig zu Recht folgende Auszeichnungen er-
halten hat :
1983 Ehrennadel Silber NFV Kreis Braunschweig
2000 Ehrennadel Gold Kreis Braunschweig
2009 Ehrennadel Silber NFV Bezirk Braunschweig
2016 Ehrenamtsurkunde des DFB
2018 Verbandsnadel des NFV
Nach diesen langen 41 Jahren hat sich Andreas jetzt in den ver-
dienten Ruhestand begeben. Wir bedanken uns bei ihm für die 
vorbildliche Arbeit zum Wohle des Sports. 

Neuer Termin für die Jahreshauptver-
sammlung
In der Dezemberausgabe des Echos hatten wir mitgeteilt, dass die 
Jahreshauptversammlung in diesem Jahr für den 28. Januar 2022 
geplant ist. Sie sollte aufgrund der behördlichen Auflagen nur für 
Geimpfte stattfinden. Diese Situation ist nach Rücksprache mit 
dem Stadt- und Landessportbund juristisch problematisch. Die 
Jahreshauptversammlung des VfL wird deshalb auf  den 

20. Mai 2022, 19 Uhr, im Schützenheim Sandwüste 

verlegt. Wir bitten um Verständnis. Weitere Einzelheiten werden 
rechtzeitig bekanntgegeben.
Reinhard Meitzner

Verabschiedung von Andreas Friedl 
durch das Bezirkssportgericht
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Mitteilungen aus dem BundestagMitteilungen aus dem Bundestag

DR. PANTAZIS berichtetDR. PANTAZIS berichtet

Liebe Braunschweigerinnen, liebe Braunschweiger,
die letzten Sitzungswochen des Bundestages im Jahr 2021 wa-
ren auch für mich emotional.  Olaf  Scholz zum Bundeskanzler 
wählen zu dürfen, war mir eine Ehre und hat mich mit tiefer 
Demut und großer Dankbarkeit erfüllt. Ich kann nur schwer in 
Worte fassen, wie es sich als „Gastarbeiterkind“ (Einbürgerung 
am 31.10.2002) angefühlt hat, an diesem historischen Moment 
mitwirken zu dürfen. Auch das neue Bundeskabinett wurde ver-
eidigt. Wir haben damit ein Bündnis für Freiheit, Gerechtigkeit 
und Nachhaltigkeit, das mehr Fortschritt wagen und Deutsch-
land für kommende Herausforderungen krisenfest aufstellen 
wird.
Bundeskanzler Olaf  Scholz machte in seiner Regierungser-
klärung deutlich, dass die Ampel-Koalition für Fortschritt und 
Aufbruch steht. Er kündigte an, zentrale Vorhaben im Bereich 
Klimaschutz, Digitalisierung und wirtschaftliche Transforma-
tion zügig angehen zu wollen. Als eine Voraussetzung für den 
Wandel nannte er neben umfassenden Investitionen in Zu-
kunftstechnologien, (digitale) Infrastruktur und Wohnungsbau 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Um Personen mit einem besonders hohen Risiko eines schwe-
ren Krankheitsverlaufs vor einer Corona-Infektion besser zu 
schützen, hat die Mehrheit im Bundestag im Rahmen einer 
namentlichen Abstimmung für eine einrichtungsbezogene 
Impfpflicht gestimmt. Auch ich habe dafür votiert. Vor allem 
Mitarbeiter:innen in Gesundheits- und Pflegeberufen tragen 
eine besondere Verantwortung: Sie arbeiten mit Menschen, die 
ihre Hilfe brauchen und die es zu schützen gilt. 

Meine Ausschüsse: Mitglied im Ausschuss für Ge-
sundheit sowie für Bildung und Forschung
Ich bin außerordentlich erfreut darüber, dass meine Aus-
schuss-Wünsche berücksichtigt wurden. Als Mitglied werde ich 
dem Ausschuss für Gesundheit des Deutschen Bundestages und 
dem Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenab-
schätzung angehören.  Aufgrund meiner Vita – bis zu meiner 
Wahl in den Niedersächsischen Landtag im Jahr 2013 war ich 
als Arzt im Städtischen Klinikum Braunschweig tätig – bringe 
ich ein umfangreiches Fachwissen für meine zukünftige Arbeit 
im Ausschuss für Gesundheit mit. Als Arzt in der Neurochi-
rurgie habe ich die Privatisierung von Krankenhäusern, die 
zunehmende Arbeitsbelastung sowie die Zwei-Klassen-Medizin 
hautnah miterlebt. In meiner neuen Funktion werde ich mich 
nun für eine verantwortungsvolle Gesundheitspolitik stark ma-
chen. Ich freue mich darauf, daran mitwirken zu können, unser 
Gesundheitssystem zukunftssicher und krisenfest zu gestalten.
Mit meiner Mitgliedschaft im Ausschuss für Bildung, Forschung 
und Technikfolgenabschätzung wurde mein Zweitwunsch 
ebenfalls berücksichtigt. Braunschweig ist  Zentrum einer der 
forschungsintensivsten Regionen Europas und wir haben in 
unserer Löwenstadt zahlreiche namhafte Institute, die beein-
druckende Leistungen vorweisen können. Meine Motivation 
ist es, Braunschweig als Wissenschaftsstandort weiter zu stärken 
und auszubauen.

seit 1965

Container • Transporte 
Heizöl · Diesel · Schmierstoffe 

einecke 
Telefon: 05303 / 6088 

• Gabelstapler- und Baumaschinen-Transporte
• Mineralgemisch • Ziegelrecycling
• Splitt, Sand und • Rindenmulch

Kies • Mutterboden

Mo. bis Fr. 7°0- 1600 Uhr
lllli Schvvülper - Lagesbüttel · Harxbütteler Straße 18 
.,,, ___________ vvvvvv. reinecke-container.de 

Metallbau ▪ Sonnenschutz ▪ Insektenschutz

Tel. 05304 9323-60 ▪ Fax 05304 9323-59
Im Oberdorf 11 ▪ 38527 Meine, OT Abbesbüttel

info@hollandbauelemente.de ▪ www.hollandbauelemente.de

WAREMA Markisen schaff en
FreiRaum für Großes.

Mitglied im

Gewerbeverein

Meine

M

G
V

20 JAHRE KOMPETENT 
UND ZUVERLÄSSIG.



23

 
Mein Dank gilt der SPD-Bundestagsfraktion für das mir entge-
gengebrachte Vertrauen in mein medizinisches Fachwissen und 
in meine langjährige politische Erfahrung. Ich weiß es sehr zu 
schätzen, dass meine Ausschuss-Wünsche berücksichtigt wurden 
– auch vor dem Hintergrund, dass dies meine erste Wahlperiode 
im Deutschen Bundestag ist. 

Unterstützung: Überbrückungshilfen für Unterneh-
men der Weihnachtsmarkt-Branche
Die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie sowie 
vom Bundesfinanzministerium bekannt gegebenen Überbrü-
ckungshilfen III Plus und IV sind elementar, um die von den 
Auswirkungen der Pandemie schwer betroffenen Verkäufer:in-
nen und Schausteller:innen auf  den Advents- und Weihnachts-
märkten zu unterstützen. Für große Teile der Schaustellerbran-
che haben Weihnachtsmärkte eine existenzielle Bedeutung. Zur 
besonderen Unterstützung wurde der Eigenkapitalzuschuss in 
der Überbrückungshilfe IV verbessert und erhöht. Unterneh-
men und Selbstständige können bei Vorliegen eines Umsatzein-
bruchs im Dezember 2021 von mindestens 50 Prozent einen 
Eigenkapitalzuschuss von 50 Prozent in den Fördermonaten 
Januar bis März 2022 erhalten. 

Durchbruch bei Krankenhausfinanzierung: Auch 
Braunschweiger Krankenhäuser profitieren
Ich begrüße es außerordentlich, dass die Ampel-Koalition in 
ihrem Koalitionsvertrag festgeschrieben hat, dass der Bund bei 
der Krankenhausfinanzierung mehr Fortschritt wagen wird. 
Eine Regierungskommission wird Empfehlungen für eine Wei-
terentwicklung der Krankenhausfinanzierung vorlegen, die 
das bisherige System um ein nach Versorgungsstufen (Primär-, 
Grund-, Regel-, Maximalversorgung, Uniklinika) differenziertes 
System erlösunabhängiger Vorhaltepauschalen ergänzen soll. 
Wir haben damit einen Durchbruch in der ewigen Debatte um 
die Vorhaltekosten bei Kliniken erreicht. Die erlösunabhängi-
gen Vorhaltepauschalen, für die andere Politiker und ich uns in 
der Vergangenheit stark gemacht und gefordert haben, werden 
damit vonseiten des Bundes umgesetzt. Ich bin überzeugt, dass 
alle drei Braunschweiger Kliniken von diesem Meilenstein pro-
fitieren werden.

Liebe Braunschweigerinnen, liebe Braunschweiger,
die Rubrik „Mitteilung aus dem Bundestag – DR. PANTAZIS 
berichtet” erhebt – wie immer – nicht den Anspruch auf  Voll-
ständigkeit. Bei Fragen, Anregungen oder Kritik stehe ich Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung. Das Wahlkreisbüro wird sich wei-
terhin in der Schloßstraße 8 befinden. Meine Braunschweiger 
Kontaktdaten lauten: Wahlkreisbüro DR. PANTAZIS MdB, 
38100 Braunschweig, E-Mail: christos.pantazis@bundestag.de, 
Telefonnummer: 0531 480 98 22. 

Ich wünsche Ihnen ein glückliches und gesundes Jahr 2022!
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst,
Ihr
Dr. Christos Pantazis
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 Bevenrode

Einsätze
(14/2021) Am 01. Dezember sind wir mit unserem Fachzug 
Personalreserve und weiteren Einsatzkräften aus ganz Braun-
schweig alarmiert wurden. Bei Sondierungsarbeiten in der 
Mastbruchsiedlung im Süden Braunschweigs wurde eine 250 
kg schwere Fliegerbombe aus dem zweiten Weltkrieg gefunden. 
In einem Radius von einem Kilometer wurde der betroffene 
Bereich evakuiert, außerdem wurden Teile der Autobahn A39 
zeitweise gesperrt.
Wir übernahmen mit beiden Fahrzeugen die Absperrung des 
Brodwegs in Richtung Helmstedter Straße, sowie der Zufahrts-
wege am Gasthaus “Zum grünen Jäger“.
Gegen 22 Uhr war die Bombe erfolgreich entschärft und wir 
konnten den Rückzug antreten.

Bleibt auf  dem Laufenden
Wer immer auf  dem Laufenden bleiben möchte und mehr von 
uns und unserem Hobby “Feuerwehr“ erfahren möchte, findet 
uns auch auf  Instagram: feuerwehr.bevenrode, auf  Facebook: 
FwBevenrode und im Internet auf: www.Feuerwehr-Bevenrode.
de
Dort werden regelmäßig aktuelle Infos geteilt, sowohl von der 
Einsatzabteilung als auch von der Jugend- und Kinderfeuer-
wehr.
Also einfach mal reinklicken, abonnieren und liken, wir freuen 
uns auf  euch!

Wer uns mal live erleben möchte, darf  gerne zu einem unserer 
Übungsdienste vorbeischauen und auch mitmachen. Wir treffen 
uns weiterhin alle 2 Wochen Donnerstags um 19 Uhr, auch in 
den Ferien.

Zum Abschluss des Jahres...
… wünschen wir allen Lesern und Leserinnen des Wag-
gumer Echos einen guten Rutsch ins neue Jahr und hoffen 
euch und Sie im kommenden Jahr wieder zu Veranstal-
tungen im und am Feuerwehrhaus in Bevenrode willkom-
men zu heißen!

Freiwillige Feuerwehr
Bevenrode
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Bevenrode 

Jahresabschluss 2021
Der letzte Dienst des Jahres war unsere Weihnachtsfeier im 
Feuerwehrhaus Bevenrode. Gemeinsam haben wir auf  das Jahr 
2021 zurückgeblickt und hoffnungsvoll auf  das neue Jahr vo-
rausgeschaut. Wir haben gewichtelt und zum Abschluss noch 
einen Weihnachtsbaum vor unserem Feuerwehrhaus gemein-
sam geschmückt.

Kinderfeuerwehr Bevenrode

Wir wünschen allen einen ruhigen und fröhlichen Jahreswechsel und freuen uns 
darauf, am 7. Januar 2022 unseren Dienst in Bevenrode wieder aufzunehmen.
Jedes interessierte Kind ab sechs Jahren darf  gerne ganz unverbindlich vorbeischau-
en, mitmachen und mit uns Spaß haben. Nach zwei oder drei Schnupperdiensten 
ist eine Anmeldung bei uns möglich. Anschließend bekommt jedes neu aufgenom-
mene Kind eine eigene Uniform, Handschuhe und ein Dienstbuch, fast genauso 
wie bei den großen Feuerwehrmännern/ -frauen.
Euer Team der Kinderfeuerwehr Bevenrode

SICHER DAHEIM - RUND UM DIE UHR

HAUSNOTRUF
Sicherheit per Knopfdruck, 24-Stunden-
Rufbereitschaft, Einfache Bedienung

Saarbrückener Straße 50 
38116 Braunschweig
Tel.: 0531 - 4 80 79 10
E-Mail: info@paritaetischer-bs.de
www.paritaetischer-bs.de

ANMELDUNG UND INFO: JETZT EINEN 

MONAT

KOSTENLOS 

TESTEN!
Am Grasplatz 5c 
38112 Braunschweig
Tel.: 0531 256 57 314
E-Mail: hausnotruf@ambet.de
www.ambet.de 

BRAUNSCHWEIG
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Hiermit möchte ich eine Serie von Anedokten aus dem Beven-
roder Dorfleben vergangener Zeiten beginnen.
Gleichzeitig rufe ich dazu auf, mir weitere Anedokten aus dem 
eigenen Erfahrungskreis zu senden. Ich bin dabei zu Formulie-
rungshilfen gern bereit, so dass man sie mir einfach auch nur 
erzählen muss.
Heiner Waßmuß Tel. 7631 oder heiner@wassmuss.net
 

Bevenroder Anekdoten
1. Die Bäuerin Helga B. war bekannt dafür, dass sie sich nichts 

gefallen lies und eine spitze Zunge hatte. Einmal fuhr sie 
mit ihrem Fahrrad zum Einkaufen nach Braunschweig. Als 
sie zurückkam, traf  sie eine Nachbarin und wurde von ihr 
angesprochen. „Helga, wo kommst du denn her?“ „Na aus 
der Stadt, ich wollte mir mal was Schönes kaufen“ „Aber 
was hast du denn da für ein Fahrrad? Du hattest doch sonst 
ein ganz anderes.“ „Ja, als ich aus dem Geschäft raus kam, 
war mein Fahrrad weg, das hatte wohl einer geklaut“ „Sag 
bloß, und was hast du dann gemacht, Helga?“ „Ja was 
glaubst du? Da habe ich mir natürlich ein anderes genom-
men und denk dir nur – es ist sogar besser als mein altes“.

2. 

3. Viele waren damals darauf  aus, ihr Grundstück oder ihre 
Felder „auf  Teufel komm raus“ auf  Kosten der Nachbarn 
zu vergrößern, da zählte jeder Quadratzentimeter. Als die 
Familie W. im Rahmen einer Zwangsversteigerung einen 
Hof  in Bevenrode erworben hatte, wurde ihr nicht gerade 
ein freundlicher Empfang bereitet.   
Als sie drei Jahre nach dem Kauf  den Hof  endlich über-
nehmen wollte, wie es vereinbart war, war der ehemalige 
Besitzer durchaus nicht gewillt zu gehen, sondern verbar-
rikadierte sich hinter der Haustür. Erst der dazu gerufe-
ne Dorfpolizist konnte ihn überreden, das Anwesen zu 
räumen. Als man dann das neue Grundstück besichtigte, 
stellte man fest, das man es gar nicht umschreiten konnte, 
denn an der Stallwand lehnte der Zaun des Nachbarn zur 
Linken. „Der stand hier schon immer“ behauptete dieser 
steif  und fest und erst die Einsicht in das Kataster konnte 
ihn bewegen, den Zaun zwei Meter zurück zu nehmen, wo 
wirklich die Grenze verlief.

4. Ähnlich war es mit dem Nachbarn zur Rechten. Der alte 
Bauer Heinrich H. war schon etwas „tüddelig“ geworden. 
Eines Morgens hörte Familie W. Geräusche in ihrem Vor-
garten und staunte nicht schlecht, als sie ihn mit Schaufel 
und Spitzhacke in ihren Blumenrabatten wühlen sah. Da 
kam gerade der Bauer Otto H. des Weges, sah ebenfalls 
dieses merkwürdige Schauspiel, blieb verwundert stehen 
und sagte: „Morjen Haanrich, na wat makest du denn da? 
Gröffste na Gold?“. „Nee nee“ entgegnete Heinrich H. und 
richtete sich auf, „genau hier mott use Grenzstaan sien“  
und zeigte bedeutsam auf  sein gebuddeltes Loch.  
(„Guten Morgen Heinrich, na was machst du denn da? 
Gräbst du nach Gold?“ „Nein nein, genau hier muss unser 
Grenzstein sein“)

5. Als Heinrich H. noch aktiv Landwirtschaft betrieb, zeigte er 
eine besondere Art von Geschäftstüchtigkeit. Immer wenn 
ein Fuder Rüben zur Zuckerfabrik nach Meine gebracht 
werden sollte, zog er seinen schweren Ledermantel an und 
legte sich oben auf  die Rüben und zwar so, dass man ihn 
von unten nicht sehen konnte. Nachdem der Knecht in der 
Zuckerfabrik über die Waage gefahren war, stieg Heinrich 
heimlich ab und der Wagen wurde entladen. Nun wurde 
das Leergewicht des Fuhrwerks ermittelt (diesmal natür-
lich ohne Heinrich) und so die abgelieferte Menge Rüben 
errechnet. Über die Differenz zu seinen Gunsten freute er 
sich jedes mal königlich, auch wenn sie noch so klein war.

6. Erna R.(genannt Erneken) führte nach dem Tod ihres 
Mannes die Gaststätte mit Saal und Kegelbahn weiter. 
Es fiel ihr nicht leicht, denn sie war mehr Bauersfrau als 
Gastwirtin und die Zahl der Gäste ging allmählich zurück. 
So musste sie mit der Bevorratung kleiner Imbisse von Fri-
schware auf   Konservendosen ausweichen. Wenn nun ein 
Gast mal eine Bockwurst verlangte, hörte man sie klagen: 
„Och nee, wegen ane Wost kann ick aber kane ganze Büsse 
upmaken“.  
(„Ach nein, wegen einer Wurst kann ich aber keine ganze 
Büchse aufmachen“)

Bevenroder Anekdoten
erzählt vom Heimatpfleger

www.durchblick-braunschweig.de
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 Bevenrode

MJ Bauelemente MJ Bauelemente
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im Ballett- und Tanz-Shop 
Karin Hase

Wo kauft man Tanzschuhe oder Ballettbekleidung?

 Das Spezialgeschäft mit der Riesenauswahl:
 Alles für Ballett, Turnen, Gymnastik, Tanz usw.

 
 Tel. 0531 873441
 38122 BS-Rüningen, Altenaustraße 5
 Öffnungszeiten: 
 täglich 10:00-13:00 u. 15:00-18:00 Uhr
 mittwochs u. samstags 10:00-13:00 Uhr

Anfertigungen für Vereine oder Schulen - bei uns kein Problem!

Fristen und Lücken auf dem Rentenkonto wirken sich auf die Fristen und Lücken auf dem Rentenkonto wirken sich auf die 
Höhe ausHöhe aus

Rente: Wann sollte sie beantragt werden?

Wer die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt, kann einen Antrag 
auf  Altersrente stellen. Bestimmte Fristen und auch Lücken auf  
dem Rentenkonto wirken sich dabei auf  die Höhe der Rente 
aus. Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Braunschweig 
erklärt, was berücksichtigt werden sollte, um den richtigen Zeit-
punkt für den Renteneintritt zu wählen.

Grundsätzlich wird die gesetzliche Rente ab dem Monat ge-
zahlt, zu dem die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt sind. „Um 
Rente zu erhalten, muss in Deutschland zwingend ein Antrag 
gestellt werden. Damit der Renteneintritt problemlos verläuft, 
sollte man diesen drei Monate vorher bei der Deutschen Ren-
tenversicherung einreichen“, weiß Kai Bursie, Regionalleiter 
des SoVD in Braunschweig. Wird der Antrag bis zu drei Ka-
lendermonate später gestellt, bekommen Betroffene ihre Rente 
rückwirkend ausgezahlt. Ist diese Dreimonatsfrist aber abgelau-
fen, wird die Rente erst ab dem Antragsmonat gezahlt. 

Damit die Rentenversicherung die Rente korrekt berechnen 
kann, müssen alle wichtigen Daten wie Ausbildungszeiten, 
Zeiten der Kindererziehung sowie Zeiten, in denen Betroffene 
krank oder arbeitslos waren, lückenlos vorliegen. „Jede*r be-
kommt ab dem 43. Lebensjahr den Versicherungsverlauf  von 
der Rentenversicherung zugeschickt. Das Versicherungskonto 
sollte im Vorfeld unbedingt geprüft und Lücken geschlossen 
werden. Denn diese können sich negativ auf  die Höhe der Ren-
te auswirken“, erklärt Bursie.

Bei weiteren Fragen zum Renteneintritt helfen die Berater*in-
nen des SoVD in Braunschweig gerne weiter und sind bei der 
Antragstellung sowie der Kontenklärung behilflich. Der Ver-
band kann telefonisch unter 0531 480 760 erreicht werden. 
Weitere Kontaktdaten: www.sovd-braunschweig.de

Sozialverband Deutschland 
Kreisverband Braunschweig
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Der Kickers Fußball-Kinder-Garten
Eine Idee ist Wirklichkeit geworden 
Die Kickers haben Nachwuchs bekommen. Immer wieder ha-
ben sich einige verantwortliche Mitglieder damit beschäftigt, 
wie man die Kinder unterhalb der DFB Spielklassen frühzeitig 
für unseren schönen Sport begeistern kann. Anfragen aus der 
Elternschaft gab es dazu immer häufiger. Natürlich mussten 
zunächst die Voraussetzungen geschaffen werden und  ehren-
amtliche Trainer*innen gefunden werden.
Umso mehr waren wir über die Bereitschaft und den Einsatz-
willen vorhandener Betreuer*innen und Eltern überrascht, sich 
für die jüngsten Fußballer zu engagieren.
Nur so war es möglich, dass die Kickers das Projekt zum Beginn 
der Saison 2021/22 starten konnten. 
Unser Ziel ist es, Kindern ab einem Alter von 4 Jahren (Jahr-
gang 2017/18) die Möglichkeit zum Toben mit und ohne Ball 
zu geben. Dabei sollen sie Spaß an der Bewegung und Freude 
am Fußball entwickeln. Wir wollen den natürlichen Spiel-und 
Bewegungsdrang fördern, aber auch das Miteinander und den 
Gemeinschaftssinn einer Mannschaftssportart herausbilden.
Momentan besteht diese neue Gruppe aus 15 Kindern. Die 
Kids werden 1 x wöchentlich von Steffie, Ben, Steffen und Timo 
trainiert, sie tragen maßgeblich zum Erfolg dieser neuen Einheit 
bei. Unser Trainer-Quartett lässt sich immer wieder neue Spiele 

JFV Kickers Braunschweig e.V.

und Einheiten mit dem Ball einfallen. Dafür ganz herzlichen 
Dank. Man sieht den Kindern an, dass sie bei den Übungen viel 
Spaß und Freude haben. Noch ohne Wettkampforientierung in 
einer Liga, aber im Training können die Kinder das Kicken 
spielerisch lernen.
Dem Verein ist es auch gelungen, unseren kleinen Kickern im 
Winter und unter den zzt. schwierigen Voraussetzungen ihre 
Trainingseinheiten in der Sporthalle Waggum anzubieten. Hier 
toben sich unsere Jüngsten 1 x pro Woche für eine Stunde aus.

Der FuKiGa ist am Wachsen und kann noch Kinder im Alter 
von 4 Jahren aufnehmen. Bei Interesse einfach das Anmelde-
formular auf  unserer Homepage www.kickers-bs.de ausfüllen.
Steffie und ihr Team werden sicherlich sehr gern mit Euch 
Verbindung aufnehmen und ein Schnuppertraining anbieten.

für den
JFV Kickers Braunschweig
Friedhelm Utermark
2. Vorsitzender
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Theodor Seifert 
Rechtsanwalt 
Familienrecht, Verwaltungsrecht, Sozialrecht, Strafrecht, 
Arbeitsrecht, Mietrecht, auch andere Gebiete
Erlenbruch 18, 38110 Braunschweig-Waggum
Telefon: 0177 7507241  
E-Mail: theoseifert@t-online.de

www.durchblick-braunschweig.de

Danksagung

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Björn Walter
* 16.06.1968       ✝ 19.11.2021

Die Trauerfeier für ihn fand in Bienrode statt.

Danke möchten wir auf diesem Weg allen sagen, die 
sich uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme in 
so vielfältiger und liebevoller Weise zum Ausdruck 
brachten. Auch für die Geldspenden zugunsten des 
Heimatvereins und der Kirchengemeinde Bienrode 
sagen wir von ganzem Herzen danke.
Unser besonderer Dank gilt den behandelnden  
Ärzten Dres. Traidl und Conrad, dem Pflegeteam 
vom Bethanien Wohnbereich „David“, Pastor Voges 
für seine tröstenden Worte und dem Bestattungs- 
institut arbor Jens Brink für die würdevolle Beglei-
tung

Familie Walter

 

 

 Die Siedlergemeinschaft Bevenrode trauert um   

Dieter Buschmann 
 

der am 12.12.2021 verstorben ist. Unser Siedlerfreund 
Dieter Buschmann war über 52 Jahre treues Mitglied 
unserer Gemeinschaft.  
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Renate mit Familie. 
 
Der Vorstand 

Stellungnahme 
zu der persönlichen Erklärung von Antje Keller in der De-zu der persönlichen Erklärung von Antje Keller in der De-
zemberausgabe des Waggumer Echos und Anmerkungen zur zemberausgabe des Waggumer Echos und Anmerkungen zur 
Wahl des BezirksbürgermeistersWahl des Bezirksbürgermeisters
In der Erklärung wird behauptet, dass die Fraktionen CDU und 
BIBS jetzt gemeinsam agieren und dass unvereinbare Grund-
ansichten bestehen. Dies entspricht nicht den Tatsachen, wie 
zahlreiche interfraktionelle Anträge belegen. Es besteht in die-
ser Hinsicht auch keine ständige Zusammenarbeit der BIBS 
mit der CDU. Jedoch werden Anträge, die den Stadtbezirk vo-
ranbringen sowohl mit der CDU, der SPD, den Grünen und 
der FDP unterstützt.
Zur Wahl des Bezirksbürgermeisters und des/der Stellvertre-
ters*in, die von den Bezirksratsmitgliedern gewählt wurden, 
sind wir dem eindeutigen Wählerwillen gefolgt. Deshalb haben 
wir für den Kandidaten Thorsten Wendt, CDU, gestimmt der 
bei der Kommunalwahl im September 2021 insgesamt 2.292 
direkte Stimmen erhalten hat. Zum Vergleich: Peter Chmielnik, 
SPD, (jetziger Bezirksbürgermeister) erhielt 404 Stimmen, seine 
Stellvertreterin Sonja Lerche, SPD, 586 Stimmen und Bernd 
Sternkiker, Grüne, 140 Stimmen, Tatjana Jenzen, BIBS, 1.083 
Stimmen und Oliver Büttner, BIBS, 231 Stimmen.
Nachdem wir unser Votum für die CDU abgegeben haben, 
kursieren Gerüchte die BIBS würde mit der AfD zusammen-
arbeiten. Diese Unterstellung weisen wir von uns. 
Offen bleibt, wer die entscheidende, neunte Stimme zur Wahl 
des Bezirksbürgermeisters und der Stellvertreter*in geliefert 
hat. Da Herr Weber, AfD, selbst als Stellvertreter kandidiert 
hat und auch eine Stimme erhalten hat, muss jemand aus der 
CDU gegen seinen eigenen Kandidaten gestimmt haben. Die 
Zusammenarbeit der BIBS mit der CDU als Rücktrittsgrund 
zu benennen, entbehrt jeder Grundlage.
Wir wünschen allen Mitbürgern einen „Guten Rutsch“ und ein 
gesundes und frohes Neues Jahr 2022.
Oliver Büttner und Tatjana Jenzen 
Mitglieder im Bezirksrat 112 für die BIBS 
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Herausgeber: EDEKA Popko 
Bienroder Str. 28, 38110 
Braunschweig 

Ihr EDEKA-Markt Popko bietet Ihnen:

• Die Qualität und Frischekompetenz der EDEKA
• Moderne Frischebedientheken
• Eine breite Angebotsvielfalt & ein umfangreiches Sortiment:
   von Markenprodukten über EDEKA-Eigenmarken, 
   Gut & Günstig-Artikeln bis hin zu regionalen Produkten
• Im Eingangsbereich läd Sie unsere Backstube mit bewerten 
   Schäfer´s Produkten zum Verweilen ein

   Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Sie fi nden uns in der Bienroder Straße 28, 
38110 Braunschweig-Waggum am Flughafen.

Popko

Ihr EDEKA-Markt Popko bietet Ihnen:

Erleben Sie eine Einkaufsatm phäre, 
die zum Wohlfühlen einlädt.

Sie fi nden uns in der Bienroder Straße 28, 
38110 Braunschweig-Waggum am Flughafen.38110 Braunschweig-Waggum am Flughafen.

Erleben Sie eine Einkaufsatm phäre, Erleben Sie eine Einkaufsatm phäre, Erleben Sie eine Einkaufsatm phäre, 
die zum Wohlfühlen einlädt.die zum Wohlfühlen einlädt.



 

Rad Spezi Mesmer  
 
Inhaber Eugen Mesmer  
Hauptstraße 51  
38110 Braunschweig / Wenden  
Tel.: 05307- 9405094  
www.rad-spezi.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10.00 - 18:30 Uhr  
Sa.             10:00 - 15:00 Uhr 

 

 

Auf über 600 Quadratmetern bieten wir Ihnen eine riesige Auswahl an topaktuellen e-Bikes 
 

Professionelle Beratung vom Fachmann           Probefahrt vor Ort möglich           Fahrrad fertig montiert            Riesige Auswahl an e-Bikes und Zubehör 
 


